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Tafel 24. Hauptstraße von Samaria (Sebastije).
Samaria, die Hauptstadt des nördlichen jüdischen Reiches, liegt auf einem um¬

fangreichen Berghügel beim heutigen Dorf Sebastije. Der König Herodes haute sie in
verschwenderischer Weise um und nannte sie nach dem Kaiser Augustus(griechisch:
Sehastos): Sebaste, deren Name sich im Dorf erhalten hat. Die Stadt war mit einer
starken Mauer und Türmen umgeben, ihre Straßen waren geradlinig und mit Säulen¬
hallen ausgestattet, von denen Taf. 24 einige Reste zeigt. Die Straße endigt bei einem
Stadttor mit großen, runden Türmen. Durch Ausgrabungen fand manu. a. den Tempel
des Augustus und die Statue des Kaisers, die sich jetzt im Museum in Konstantinopel
befindet. Auch Reste der ältesten jüdischen Epoche von Samaria sind in großer Tiefe
gefunden worden.
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